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Diagnoskop KME - Warum?


Der Ansatz, verandert dem normalen PC auf einem Werkstat 


brauchbaren PC.Mit dem Ansatz kann man ganze elektronik prufen bei alle Auto Marken.





Diagnoskope sind die Geräte, die unter anderem, die beobachtung der elektrischen Verläufe ermöglichen. Diese befinden sich überall, wo Strom ein Träger den Dateien ist., mit komplizierter Elektronik "gefüllte" Wagen "machen den Mechanikern immer mehr Sorgen, wenn es um eine Fehler behebung geht. Diagnoskop ist behilflich, sogar eine muss in einem Werkstat sein.Damit testen wir die Einspritzanlage,


Zundunganlage und andere elektrische Fehler. 


Diagnoskop in den Werkstatt macht nicht nur den Mechanikern die Sachen leichter, sondern bringt auch den Kunden vorteil. Es gibt immer mehr Konkurrenz auch wenn es um die Automobilwirtschaftszweige geht. Die Automechaniker müssen damit rechnen, dass der bisherige Kunde sich an die nächste, besser ausgestatte Werkstatt wendet.. Sehr wichtig für die Gewinne der Firma ist ihre Vorstellung in den Augen der Kunden. Wenn die Arbeitern sich als die geschickt arbeitende Fachleute erweisen, die modernen Werkzeuge benutzen, nimmt das Vertrauen zur Firma zu, und die Einkommen wachkst.


Firma "KME" produziert Diagnoskop. Das ist der Computeransatz. Warum haben wir solchen Lösung gewählt? Hier gibt es ein paar Grunde dazu:


  Wir benutzen PC, der jeder autowerkstatt hat. (zur Arbeit mit Diagnoskop reicht Computer, der zur ausstellungen von Rechnungen und Führung der Lage diente).


Ein niedriger Preis von Diagnoskop - Ansatz (Vollständige Diagnoskope sind vielmalig teurer).


Die großen, aus Zeichenvorräte von PC folgten rechnerichen möglichkeiten (Der Programm ermöglicht unbeschrankte mengen der Dateienbanken, die die elektrische Verlaufe und Messkonfigurationen  enthalten, und speichern ).


Die freundliche Bedienung des Programms, die aus Software unter Windows (3.xx/95/98) folgt.


Der Programm, der von Ansatz zum Computer geschickten wird (Datensätze analysiert), kann auf einfache weise den individuellen bedürfnissen angepasst werden (das wird vom Programm ermöglicht). Mann kann es entweder auf eigene Hand machen oder dem Hersteller, z.B. von der Netzservicebedürfnisse, einen Auftrag erteilen (Der Hersteller schuf im Programm vielee  Einstellungen zur Überprüfung der Elemente der Einspritz- und Zündanlagen, die charakteristisch sind für die Einzelsysteme, als Automarken und Standardmessungen).


Der Ansatz macht es moglich auch das Auto werend dem fahrt zu prufen (wenn man tragbaren Computer - Laptop benutzt)


Allgemeine anwesenheit der Computern in Bildungswesenvertretungen ermöglicht die benutzung der Diagnoskop zur didaktischen zwecke (aufgrund 4 gleichzeitig abgezeichneter Diagramme kann man auf einfache Weise diese abhängigkeiten verstehen, die zwischen überprüften Einzelelementen existierten).


Der Programm ermöglicht dem Benutzer eigene Messkonfigurationen (Einstellungen) zu schaffen. Sie können nach eigenem Messkonfigurationen erschafen. Die durchgeführten Messungen kann man dann speichern. Sie können später bei der Analyse behilflich sein oder als charakteristische, muster Verläufe dienen, die richtige und nicht richtige Arbeit,der Elemente uberprufen


�
Diagnoskop KME besitzt eine Reihe von Funktionen, welche im auszeichnenr. 


Das sind z.B.


	Die gleichzeitige Regiestierung von 4 langsam Verläufe während 30 Minuten. Solch eine Arbeitsweise ermöglicht die ekennung der untypischen Fehler die vereinzelt vorkommen.


Das Cursorsystem, der zur genauen Analyse der elektrischen Verlaufe notwendig ist. Der Cursor der momentanen Werten, der ablesung den Werten (Stromspannung, Stromstarke, Frequenz, Druck, Unterdruck, Temperatur und Öffnungszeit des Einspritzventil RPM usw) von Y Achse ermöglicht. Sie werden gleichzeitig von 4 Kanälen abgelesen. Die Cursors, die die Zeitabständen "t"[ms] und Frequenz "f"[Hz] messen.


Möglichkeit der zusammenarbeit mit den zusätzlichen Ansatze, die von KME hergestellt werden und komplexe  Messungen der Parameter von: dem Druck, bis 18 Bar (der verdichtung in den Zylindern, in dem Motoröl und Kraftstoff), dem Unterdruck (im Ansaugkrummer), der Temperatur, der Stromspannung (z.B. des Kaltstarts, der Ladung), dem Kohlendioxide in Auspuffgase, dem Verlauf des Druckes, der Stoffkrafteinspritzung in den ZS Motoren (Diesel), dem Arbeitspunkt der Zündung ermoglichen..


Diagnoskop KME ist eine Alternative, wenn es um die Preis und Qualität geht, im Vergleich zu den anderen ähnlichen Geräte.








 Einleitung


"Diagnoskop" Programm, zusammen mit anderen diagnostischen Geräte verbunden, ermöglicht dir die beobachtung, Analyse und erkennung der elektrischen abläufe, die in elektrischen Geräte und Wagen vorkommen. Du kannst gleichzeitig bis 4 Verläufe uberprufen und beobachten. Du kannst auch den Programm als digitaler Osziloskop benutzen, damit die Verläufe schneller werden. Alle registerte Verlaufe kannst du speichern, um eine Analyse zu machen (die menge der Verläufe ist nur mit der zwischenablagekapazität der Festplatte beschränkt. Du kannst die am häufigsten benutzten Konfigurationen von Messkanäle in jeder arbeitsweise schaffen und sie schnell (nach der suggerierten Name) wählen(das ermöglicht dir das Programm), damit die Maximale vereinfachung der Wahl der Einstellung erreicht werden kann. Du kannst auch musterhafte Diagramme schaffen und sie mit den einstellungen der Konfigurationen  zusammen mit z.B. (Muster speichern). Zur standarte Einstellungen, die Du nach dem bdürfnis modifizieren kannst, wurden beigelegt: andere Beispiele und Konfigurationen kannst du auf der Webseite www.kme.com.pl finden.





"Diagnoskop" ermöglicht unter anderem die ablesung von :


den MAP-, MAF-, TPS-, und Piezokeramischenwandler (z.B. Fühler der klopfenden Verbrennung) 


Sensor: des Sauerstoffes ( Sonde), Hall’s , magnetoelektrischen, optischen (z.B. Zündsysteme ABS/ETS/DSC),


der Zeit der Öffnung des Einspritzventils oder der lage des Schrittmotors LPG Geräte (Die linearen Diagramme),


Drehzahl der Kurbelwellen des Motors (mit der Berücksichtigung der Menge von Zylinder),


der elektromagnetischen Ventile z.B.: der entlüftung des (EGR) Motors, der steuerung der langsamen drehzahl, der ruckführung von Auspuffgase, den einspritzventils


der Dateien übertragung (CAN Bus),


die Teste: des Akkumulators, des Anlassers, der Drehstromlichtmaschine,


Zündsysteme (sekundäre und primäre),


dem laufenden Strom und der relativen Kompression der Zylindern (mit Hilfe der Stromzangen),und vielen anderen





Das Gerät wird an das IBM PC Computer durch das Port des Printers (LPT) angeschlossen.


Programm verständigt sich mit dem Gerät, nimmt Messungen vor, und zeigt sie auf Monitor vor. Dann können sie drucken oder zum Zwischenablage übertragen und in anderem Programm benutzt werden.





Grund Fenster des "Programms DIAGNOSKOP "


�





Obige Zeichnung stellt die grund Elemente des Programms dar, mit denen du arbeiten wirds.


Der Display zeigt von dir vornehmenden Messungen an.


Die Streifen der lage der Abläufe- zeigt dir welche Teil des Displays von verläufe besetzt wird


Die Knopftaste der Funktion - ermöglicht dir die arbeitsweise zu wählen, die Messungen zu beginnen und zu beenden, die Messkanäle zu konfigurieren, Dateien zu registrieren und abzulesen, die vergrößerung zu wählen und die Cursors anzuzeigen.


Informationsfenster - zeigen dir gewählten  einstellungen an.


Die Werte des Cursors und Zeitcurors - sind wahrend der Analyse der Messungen behilflich.


Fenster der momentanen Werte- zeigt die Messwerten von dir gewählten Werten und zeigen dir die laufenden Messwerten an.


Das Streifen der Umspulung- zeigt was für einen Dateienteil kannst du aktuell auf dem Display sehen


Inbetriebsetzung des Programms


Es reicht schon aus, dass das Gerät an das Port des Printers angeschlossen und der Programm in Betrieb gesetzt wird damit die Messungen beginnen kannst. Der Programm überprüft an welchen Port der Ansatz angeschlossen ist. Wenn das Gerät richtig angeschlossen und gespeist ist, erscheint im Monitor das grund Fenster vom Programm "DIAGNOSKOP“. Sonst erscheint das Fenster mit der Information über Verbindungsmangel, ewentuell - mit dem Ansatz oder Speisungsmangel. Man soll dann die Verbindungen mit Computer und Netzgerät genau überprüfen (die Brennung der roten Diode auf dem Ansatz).


 Falls das Problem nach der uberprüfung der verbindungen wiederkommt, und du bist sicher, dass die verbindungen richtig sind, das Fenster während der Inbetriebsetzung über den Verbindungsmangel informiert, mit dem Knopf "Annullierung" geschlossen werden. Dann soll man mit dem Knopf "Einstellungen" das Einstellungsfenster und detektion des Programms durchfuhren (sieh weiter im Punkt "Einstellungen des Programm")


Die Wahl des Ports ist eine grund Sache zur zusammenarbeit des Programms mit dem Gerät. Die Kommunikation durch gewählten Port  ermöglicht das Gerät zu programmieren (unter anderem die Spannungsleitern zu wählen). Der Programm liest andererseits vom Gerät  Messdateien ab.
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Die vorne Teil des Gerätes





Wichtig!!! Die Beschreibung des Funktionskontrollbuches:


- Rot bedeutet, dass universelle verbindung (im Modus Diagnoskop/Regiestier)aktiv ist. Die Signale für A und C Kanäle werden nur von dieser verbindung entnommen


- grün bedeutet, dass die Verbindungen der Induktionssonde und der Kapazitatssonde aktiv sind (im Modus Osziloskop).


- die Diode brennt nicht - aktive sind A, B, C, D Verbindungen von Induktionssonde, für  Modus Diagnoskop/Regiestier oder A und B für Modus Osziloskop.


Arbeitsweisen


Programm "Diagnoskop" besitzt 3 Arbeitsweisen:
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	Osziloskop


	Registrier


	Diagnoskop


Für jeden ist spezifische Modus der durchführung der Messungen charakteristisch ist.


 Im Modus "Osziloskop" kannst du schnell die momentanen Verlaufe von 2 Messkanäle überprüfen.














Im Modus "Regiestier" kannst du Registrierung bis zum 31,200 Messungen (65 Displayseiten) von 4 Messkanäle regiestieren. Du muss entweder verschiedene Geschwindigkeiten der durchführung der Messungen oder die beobachtung von Messwerten auf dem laufenden wählen . Es ermöglicht dir die unrichtigkeiten zu sehen, die wahrend der Messungen der momentanen Werten vorkommen.


Modus "Diagnoskop" ist dem Modus "Registrier" angenähert, aber benutzt nur ein zyklisches endlosschleifrisches Fenster des Displays. Es ermöglicht dir die Messungen fort wahrend beobachtung, wenn du nicht große menge der Dateien registrieren brauchtst


In jeden Arbeitsmodus kannst du die durchgeführten Messungen auf dem Festplatte speichern, und dann sie ablesen und die Analyse machen. Um den Modus zu wählen, drucke auf den Knopf "Arbeitswiese" und wähle nach dem bedürfnis im angezeigten Fenster den Modus aus.





Die Vornahme der Messungen


Um die Messungen im Modus "Osziloskop" und "Diagnoskop" anzufangen, drucke auf den Knopf "Start". Er verändert sich im Knopf "Stop", mit dem du die Messungen halten kannst. / ESC auf der Tastatur. Wenn du die Messungen im Modus "Regiestier" anfangen mochtest, drucke auf den Knopf "Neue Messungen". Dann bist du im stande festzustellen, wieviele  Messungen der Programm durchfuhren kann. Nach dem beginn der messungen, kannst du auch auf den Knopf "Stop" und "Wiedervornahme" solange drücken, bis der Programm die angegebene messungen durchfuhrt.


 


Im Modus "Diagnoskop" gibt es auch die möglichkeit der schnellen Übergang zur Messregistrierung. Zum diesem zweck drucke auf den Knopf "Regiestierer" - der Pogramm verändert die arbeitsweise in "Regiestierer" und blendet das Fenster der neuen messungen ein. Dann reicht es schon aus, dass du die durchführung bestätigst. Der Programm suggeriert 5 Seiten der messungen , welche du kurtz vor speichern endern kannst.


Während der messungen im Modus "Osziloskop" kann die benutzung der Mause erschwert sein. Um die Einstellungen zu verändern, halte die durchführung der messungen in dem du auf den Knopf [S] oder [Esc] drückt.





Die Zeit in der Messungen
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Im Modus "Osziloskop" kannst du fur die messungen eine entsprechende Zeitbasis wählen. Um es zu machen, drücke auf den Knopf "Zeitbasis". Minimale Zeitbasis hangt von der schnelligkeit des Computers ab, den du hast. Du kannst auch die Messungen mit erreichbarer Höchstgeschwindigkeit vornehmen(die Zahl, der “<“ Zeichen vorgeht).





Im Modus "Diagnoskop" wählst du verzögerung nach dem du auf den Knopf "Verzögerung"gedruckt hast, für den Modus "Regiestier" nach dem du auf den Knopf "Neue Messungen"gedruckt hast. Diese Verzögerung wird von dem Programm als viele der Messverzögerungen gezahlt. Bemerke, dass wegen des zeichens der Informationen im Fenster des Displays auf dem laufenden, kann man nicht von vorneherein annehmen, wie lange man braucht um die Messungen durchzuführen. Nach der Übergag zu Ende ist werdest du informiert, wie lange hat es gedauert (oberes Informationsfenster). Außerdem enthalt jede durchgeführte Messung die Information, in welchem Augenblick sie durchgeführt worden ist. Du kannst also die Zeitabstande genau (z.B. mit den Cursors) messen.








�
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In diesen Modus kannst du auch die werte der durchgeführten Messungen einblenden. Es reicht schon aus, dass du den Gitter "Display der Werte" kennzeichnest und außer durchführten messungen bist du im stande die Fenster der momentanen Werten zu beobachten.





Auch im Hauptfenster kannst du die verzögerung und eingeblendete Werte verändert in dem du die


Knopftasten am oberen Informationsfenster benutzt.





Denke!


Die Einblendung der momentanen Werten während der durchführung der Messungen (der Gitter "Anzeige die Werten" kennzeichnet ist) verlangsamt sie. Wenn du die einblendung der Werte ausschaltest, erreichst du ein interessanten Effekt - die Zeit, die pro Stuck fällt, bei der mindesten Spannung abnimmt (nach der Größeordnung ca. 100Ms/DIV - es ist von der schnelligkeit des Computers abhängig). Dann kannst Du z.B. ganz schnelle verläufe registrieren ohne zum Modus "Osziloskop" überzuspringen.





Messkanäle - Modus "Osziloskop"


Der Programm gibt dir auch die möglichkeit der anpassung, die Messkanall einstellungen die von der Arbeitsweise abhängig sind. Um das Konfigurationsfenster auszurufen drücke auf den Knopf "Kanäle" und klicke mit Hilfe der Maus irgendwo innerhalb des Fensters des Displays.





Für Modus "Osziloskop" hast du 2 Messkanäle (4 Bereichen der Werte, die gemessen werden, Messungen der positiven und negativen Werten) und die Einstellungen, die sich auf die synchronisation beziehen. Wenn du die Synchronisation von der linken Seite des Displays einschaltest, erscheint die Anzeiger der Synchronisation, den du mit hilfe der Maus verschieben kannst.





Um die Messungen mit hilfe der Induktions- und Kapazitätssonde in der Zündanlage und Sekundaranlage durchzuführen soll man im Fenster "Kanäle" im Modus "Osziloskop" die Option "Kapazität- und Induktionssonde" einschalten. Nach dem bestätigung (mit dem Knopf "OK") wird es dadurch gemeldet, dass die Funktionsdiode zu grün verändert (die  befindet sich in der vorderen Teil des Gerätes ).


Im gleichen Fenster werden auch Felder "Die Einblendung max. A" und "Die Einblendung max. B" kennzeichnet. Diese Funktion ermöglicht die einblendung der maximalen momentanen Werten und erleicht die Beobachtung der einzelnen Dateien (es ist bei der Messungen der Zündanlage und des sekundären Systems behilflich).
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Die Einstellungen "Synchronisation" ermöglichen den Kanal, mit der einblendung des Verlaufes synchroniesiert, und das Niveau uberschrotung machte dem Anfang des Zeichnes. Man kann auch wählen ob die Einblendung von der anwachsenden (INC), oder sinkenden (DEC) Signalflanke beginnt.


Die Werte der Befreiungsspannung kannst du auch. direkt im Hauptfenster von Diagnoskop nachstellen. Um diesen Zweck zu erreichen zieh mit hilfe der Maus den Anzeiger, der sich von der linken Seite des Displays befindet, bis zum verlangten Niveau.


Die Mess Seiten des Osziloskops


Du hast die sogenannten Messseiten zur Verfugung. Auf jeder Seite kannst du andere durchführung  speichern um dann alle z.B. zu vergleichen. Im beliebigen Moment kannst du eine andere Seite wählen indem du auf den Knopf [Page Down] drückst. Du kommst zurück in dem du auf den Knopf [Page Up] drückst. Diese Knopftasten funktionieren nicht nur dann, wenn du die Messungen durchsieht, sondern auch während der Durchführung.


In der musterhaften Messungen, die von KME geliefert werden, wird nur die erste Vermessungsseite gespeichert. Es gibt die möglichkeit eigene Messungen auf den anderen Seiten zu speichern und sie einfach zu vergleichen. Die Menge der erreichbaren Seiten hangt von der gewählten Zeitbasis ab- z.B. für 100 Ms/DIV - eine Seite, für 2 Ms/DIV 50 Seiten (es folgt der menge, die für die Ablesungspuffer  zugeteilt wurde).


�
Die Messkanäle - Modus "Regiestier /Diagnoskop"


 Im Modul "Regiestier" oder "Diagnoskop" hast du 2 zusätzliche Messkanäle: mehrezweckiger C Kanal und die Messung der Touren im D Kanal.


�





Im C Kanal gibt es die möglichkeit der veränderung der Touren. Dazu dient eine abrollbare Liste, die nach dem Druck auf den Knopf [F7] oder "Kanäle" Knopf erreichbar ist). Es gibt beispielweise die erreichbaren Messungen:





der Dauer der (negativen) Impulse - z.B. der Öffnung des Einspritzventils(2 Bereiche 0-40 ms und 0-16 ms),


der Frequenz (2 Bereiche von 20 bis 240Hz und von 0,2 bis 2,4kHz),


des Stroms (Stromzangen, 2 Bereichen 60A und 600A),


der Konzentration von CO in Auspuffgase (durch Ansatz, Bereich 0-6%),


Feedback AEB (die Position der Öffnung des Schrittmotors des Aktautors oder die Breite des Impulses 0-5ms),


Der Temperatur durch den Ansatz im Bereich von -40oC bis +120oC,


des Unterdruckes durch den Ansatz bis zum 760 mmHg (100 kPa),


des Druckes durch den Ansatz bis zum 1800 kPa (18 Atm),


der Spannung von -0,2 V bis 0,6 V.
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Die erweitere Liste der erreichbaren


Messungen im C Kanal



































Wichtig!!! Für Feedback AEB, fuhrt man die Messung von CO, den Druck, den Unterdruck und der Temperatur durch die universelle Verbindung - Die Messungen, die mit dem Stern kennzeichnet sind (der Zugang der Verbindung meldet die Brennung der Funktionsdiode, die sich in der vornen des Gerätes befindet)





Bei der durchführung der Messungen mit den Stromzangen oder mit dem Fühler des Kohlenstoffdioxidesstand im C Kanal, bei jeder bestätigung der Einstellungen der Kanäle wird Kaliberfenster eingeblendet. Es ermöglicht die bestätigung des Nullniveaus, damit du die genaue Messungen durchfuhren kannst. Das linke Streifen zeigt das verlangte Niveau den ablesungen, und das rechte - die gegenwerten ablesungen.


Man soll so den Ansatz einstellen, dass der Anzeiger auf dem rechten Streifen auf dem verlangten Niveau am nahersten ist (der Schrift auf dem Knopf wird in "OK" verändert).


�








D Kanal dient zur Messungen der Drehzahl von Kurbelwelle des Motors. Wahrend der Messungen der Drehzahl mit der Induktionssonde können die Messfehler vorkommen (die ausgefranste Linie des Diagramms oder die Veränderung der Touren verändert den Diagramm nicht). Die Fehler kommen, wenn es verschiedene Arten der Leitungen der Hochspannung z.B. abgeschirmte oder mit großer Resistenz vor. Sie können auch vorkommen, wenn wir eine Diagnose der untypischen Zündanlage (z.B. TwinSpark) stellen. Man soll dann das Signal direkt von dem Minus der Zündspule, der eingabe des Zündmoduls,dem Hallfühler oder induktiven Fühler (der Lage der Welle) oder von der Zündanlage entnehmen. Man kann es nach der ausschaltung der induktiver Sonde und einlage des ubergangs Chinch - Der Bananestecker machen.
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Ein Beispiel der Testverbindung (Mercedes)


1 = Signal der Drehzahl (R.P.M.)


2 = Masse


3 = Ausgabe des Testsignals


4 = Minusssignall der Zündspule


5 = Plus des Akkumulators (nach der Einschaltung der Zündanlage)


6 = Plus des Akkumulators














Die Vergrößerung
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Wenn du die durchführung nicht ganz genau sehen kann, hast du die möglichkeit sie in der horizontalen Asche zu vergrossern (lies auch Punkt "Lage der Durchführungen"). 





Um dieses zu erreichen drucke auf den Knopf "Vergrößerung" und wähle eine davon, (2x, 4x, 5x, 8x, 10x). Die gewählte Werten werden von der rechten Seite des Hauptfenster von Diagnoskop angezeigt.


Um zu anfänglichen Einstellungen zurückzukehren, reicht es schon aus, dass die Vergrößerung 1x gewählt wird.


Die Messungen werden so vergrossert, dass jeder messung den du durchgefuhrt hast, wird so wielmal weiederholt, wieviel Angaben er von dir gekriekt hat.








 Durchsicht der Messungen


Mit der vergrößerung ist absofort die möglichkeit der Umspulung des Inhalts des Fensters des Displays verbunden.. Du kannst ihn umspulen mit Hilfe den folgenden Tasten:


PageUp - Verschiebung nach rechts (ein halbes Fenster),


PageDown - Verschiebung nach links (ein halbes Fenster),


[Ctrl]+[]  [Ctrl]+[] - Verschiebung um eine Messung nach links oder rechts.


Oder mit Hilfe des Cursors (der Maus) auf dem Umspulungsstreifen (das sich unter dem Display befindet). Dieses Streifen zeigt Dir auch was für einen Teil der Dateien siehst du im Moment auf dem Display.





�
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Die Lage der Durchführungen


Wenn der Durchführung nicht in ganzer hoche des Fensters eingeblendet wird (sieh auf dem Streifen der Lage der Durchführungen), kannst du auf den Knopf "Kanäle" drucken und für gewählte Durchführun die Position in der Leiste "Ansicht" verandern.


Erreichbare Möglichkeiten:





�


(der Mangel) - wird nicht eingeblendet,


1:4 (a), (b), (c), (d) - die Durchführung besetzt  Ľ der hoche des Fensters (a-d - laufende Viertel),


1:2 (a), (b) - die Durchführung besetzt obere (a) oder untere (b) hälfte des Fensters,


1:1 - die Durchführung besetzt die ganze hohe des Fensters.








Das Nullniveau
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Wenn die Messungen der gewählten Durchführung die als Null niedrigere Werten umfassen, wird dann für diesen Durchführung auf dem Streifen der Lagen einen kleinen weissen Punkt, der das Nullniveau bestimmt, eingeblendet. Wenn er nicht eingeblendet wird bedeutet es, dass die Messung nur positive Werten umfasst.

















Für A und B Kanäle befindet sich der Punkt des Nullniveaus in der hälfte der Durchführung, für C Kanal - in  ľ  der hohe (es bedeutet z.B. für die Messungen der Temperatur der bereich von 0 bis +120 Grade über Punkt und von 0 bis -40 unter Punkt).





Die Cursors


Um dir bei der Analyse der registrierten Durchführungen zu helfen, gibt es die möglichkeit der Zeitcursors und des Cursors der momentanen Werten zu bedienen. Display zeigt die Cursors als vertikale Striche, die sich durch die ganze hohe des Fensters ausbreiten. Um die Weise der ausgezeichneten Cursors zu wählen, drucke auf den Knopf "Die Cursors" Die Cursors werden angezeigt, immer wenn die Durchführungen gehalten werden.


�


�
Die Zeitcursors ermöglichen Dir den Zeitabstand zwischen 2 Durchführungen und die Frequenz der Durchführung zu messen. Diese Information wird von der rechten Seite des Fensters des Displays eingeblendet.


Der Cursor der momentanen Werten ermöglicht dir die Werte der Durchführungen zusehen, für die von dir gewählte Messung. Auf diese Weise kannst du z.B. höchst - oder Mindestgeschwindigkeit in dem von dir gewählten Zeitabstand finden.





Die Cursors kannst du mit Hilfe der Maus verschieben oder indem du folgende Knopftasten benutzt:


der Wertcursor - [Alt]+[]  i  [Alt]+[]


der linke Zeitcursor - [Alt]+[]  i  [Alt]+[]


der rechte Zeitcursor - [Alt]+[]  i  [Alt]+[]





Datensatz und Datenablesung 


In jedem Arbeitsmodus kannst du die von dir durchgeführten Messungen speichern. Mit diesen Messungen wird es auch die Teil der Einstellungen gespeichert, die sich auf jetziger Arbeitsweise bezieht. Wenn du also die Dateien später abliest, werdest du gleichen Stand haben als bei der Dateiensatz..


�


Die Datendateien sind gleichen beschrankungen ungeordnet als die Dateien allen anderen Programme , dh Die Name der Datei darf nicht 8 Zeichen überschreiten, und darf nicht sowohl diese Zeichen:


: ; + , / \ < > [ ] als auch die Zeichen der abstande enthalten.


Jede Arbeitsweise bedient sich eigener Typen der Dateien bei dem Datensatz. Wahrend der ablesung werden auch die Einstellungen die sich auf der Messkanäle beziehen aktualisiert - damit findest du das Menu gleichen Stand, als wahrend des Datensatzes.


�








Die Einstellungen des Programms


Die Einstellungen des Programms kannst du nach dem drucken auf dem Knopf "Einstellungen" verändern.


�


Du kannst hier den Port, der an das Gerät angeschlossen ist wählen. Wenn Du nicht sicher bist was für einer Port es ist, kannst du auf den Knopf "Detektion" drucken und der Programm wird das Gerät automatisch finden (wenn sie wirklich an dem Commputer angeschlossen ist und zur Speisung gelegt).


Wenn du die Option "Nicht angeschlossen" wählst, wird der Programm keine ablesungen vom Gerät durchfuhren und du werdest keine Messungen vornehmen können.





Die Kaliration ermöglicht die Parameter der Ansatze zum Gerät abzustimmen. Du kannst auch nochmals Osziloskop kalibrieren - wenn du das Port des Gerätes verändert hast (verschiedene Porte überschicken die Daten mit verschiedener Geschwindigkeit) oder wenn die Messungen, die im Modus "Osziloskop" werden ungenau sind.





Die Informationen über die Firma können mit hilfe der Informationen, die in der oberen rechten Ecke des im Programm gemachten Ausdruckes bestimmen werden (sieh auch den Punkt "Ausdrucken"). Es wird empfolen gleich nach der Installierung des Programms die Informationen uber Firma anzugeben. Es reicht schon aus, dass es einmal machtst - die Daten werden gespeichert und bei jeder Inbetriebsetzung benutzt.





Die Informationen über die Arbeitsweisen existieren als Text, der in der oberen Balken des Hauptfensters im angegebener Arbeitsweise eingeblender wird. Die Namen kannst du beliebig verändern.





Fortgeschrittene Einstellungen enthalten zwei Auftrage:


Konfigurationsmanager - blendet das Fenster ein, wo du Kataloge der Konfigurationen schaffen, die Namen der Konfigurationen  verändert, die einzelne Konfigurationen und ganze Kataloge beseitigen kannst (Vorsicht! man kann unwiederbringlich nötige Konfigurationen beseitigen!)


Der Katalog der Konfigurationen  - ermöglicht der standarte Katalog CONFIG auf einem anderen zu verändern, um z.B. die Konfigurationen des anderen Diagnoskopbenutzers durchzusehen oder von Webseite www.kme.com.pl (sieh Punkt basierter Katalog der Konfigurationen ").








Die Arbeit mit den Konfigurationen 


Im Hauptfenster sind unterschiedene Knopftasten, die der Ablesung und des Satzes der Konfigurationen dienen. Sie ermöglichen dir nach deiner Bedürfnisse die Einstellungen der Messkanäle in jedem Gang zu wählen und sie als Konfigurationen  mit der gegebenen Name zu speichern. Auf diese Art und Weise, wenn du in der Futur gleiche Messungen durchfuhren willst, reicht es schon aus, dass du solche Konfigurationen  abliest und der Programm kommt zum von dir verlangten Stand zurück.





Der Programm speichert auch die letzten Konfigurationen , - die es bei der Ausschaltung des Programms gibt. Bei der nachasten Inbetriebsetzung wird es im gleichen Stand sein als bei der Ausschaltung des Programms.





Die Konfigurationen sind die Dateien, die in dem Katalog CONFIG angebracht werden, innerhalb des Katalogs, in dem der Programm installiert war. Du kannst z.B. die Konfigurationen thematisch gruppieren, in dem du sie in neuen geschaffenen Kataloge anbringt. Im jeden Katalog kannst du eine beliebige, deiner Anforderungen entsprechende menge von verschiedener Kataloge schaffen. Die überflüssigen Konfigurationen  kannst du beseitigen. Den Dateien und den Katalogen der Konfigurationen kannst du die suggestiven Namen geben, die bis zum 100 Zeichen enthalten.





Du kannst auch der Katalog der Konfigurationen zum anderen Computer übertragen oder von der Webseite www.kme.com.pl die zusätzlichen Kataloge der Konfigurationen abziehen Um sie zu benutzen musst du sogenannten Import der Konfigurationen durchfuhren (sieh auch den Punkt der Import der Konfigurationen ).





Um die jetzige Konfigurationen  zu speichern drucke auf den Knopf [F2]. Es erscheint ein Fenster. Wo kannst du bestimmen, in welchem Katalog und mit welcher Name willst du sie zu speichern.


�


Du kannst auch die Konfigurationen den aktuell eingeblendeten Diagramm beilegen. Du musst dann die Option "Jetziger Diagramm als Muster" kennzeichnen. Auf diese art und Weise gespeicherte Konfiguration werden enthalten außerhalb der Einstellungen, auch die durchgeführten Messungen , die nach der ablesung dieser Konfiguration eingeblendet werden. Du kannst zusätzlich bei der Zwischenablagerung der Konfigurationen  die Informationen einschreiben, die bei jeder ablesung eingeblendet werden.





Zum diesen Zweck kennzeichne die Option "Beschreibung der Durchführung der Messungen"  und drucke auf den Knopf "Editor der Beschreibung". Im eingeblendeten Fenster kannst du den Text von paar Seiten schreiben (bis zum 30000 Zeichen).


�








Wenn die Beschreibung enthaltene Konfigurationen  ablesen mochtest, wird das gleiche Fenster eingeblendet aber du kannst dann keine veränderungen machen. Nach dem du das Fenster schliest, kannst du die Messungen durchfuhren.





Wenn du die Beschreibung der Durchführung, des Programms, der Konfigurationen  lessen mochtest, musst du sie  nochmals lesen. Das ist nicht schwierig, weil im Programm die Konfigurationen  und der Katalog, ist alles geaschpeichert und das Programm weisst was zuletzt emacht hast.





Wenn du aber die Beschreibung der Durchführung, der Messungen verändern willst (z.B. wegen des Fehlers), reicht es schon aus, dass du die Konfigurationen  abliest und sie im gleichen Platz speicherst.





 Denke daran, dass du nach der Einblendung des Datensatzfensters auf den Knopf "Editor der Beschreibung" drucken sollst damit du es wirklich verändern kannst. Erst dann drucke auf den Knopf "OK" damit du die Konfigurationen  mit der neuen Beschreibung zu speichern kannst.


Um bei dem Datensatz einen neuen Katalog zu schaffen drucke auf den Knopf "Neuer Katalog". Es wird ein Fenster geöffnet. Es reicht schon aus, dass du die Name des Katalogs und eventuell die MS DOS, die  8 Zeichen enthalt,  angibst. Die Einschreibung der MS DOS Name ist nicht obligatorisch, wenn die Option ". Suggeriere die Name", ausgezeichnet ist. Der Programm überprüft dann was für eine Kataloge schon existieren und suggeriert die Name, die damit nicht kollidiert 


�





Wenn du die Konfigurationen  ablesen willst, drucke auf den Knopf[F3]. dann kannst du den Katalog und die Konfigurationen  der Messkanäle wählen, die nach der bestätigung mit dem Knopf "OK" bestatig wird..


�


Wenn die Konfigurationen  den Muster enthalten, wird er auch abgelesen und auf dem Display eingeblendett. Um bei der Konfigurationen  nur diese zu sehen, die musterhaften Beispiele enthalten, zeichne die Option "Zeige nur die Konfigurationen  mit den Muster ". 


Wenn der Konfigurationen  die genaue beschreibung beigelegt worden ist, wird das Fenster mit der beschreibung eingeblendet. Um die Messungen zu beginnen, soll zuerst das Fenster


abgeschlossen werden. Wenn du die Beschreibung der Konfigurationen  ohne die Ablesung sehen willst zeichne die entsprechende Konfigurationen  in der Liste "Dateien der Konfigurationen " und drucke auf den Knopf blende  die Beschreibung der gewählten Konfigurationen .














Manager der Konfigurationen 





Das ist das Fenster, das beim drucken auf den Knopf "Manager der Konfigurationen " im Fenster "Einstellungen" ausgerufen wird (sieh auch den Punkt "Einstellungen des Programms").


�


Im Fenster" Manager der Konfigurationen " kannst du: 


die Kataloge der Informationen schaffen - der Knopf "Neuer Katalog" (sieh auch den Punkt "die Arbeit mit den Konfigurationen ")


Die Namen der Konfigurationen  und ihrer Kataloge verändern - drucke auf einen Knopf: "Verändere die Name"


Es wird das Fenster das die Name verändern eingeblendet. In unterem Editionsfenster kannst du die andere Name der Konfigurationen  oder des Katalogs einschreiben.


�


Die einzelnen Konfigurationen  und ihre ganze Kataloge beseitigen. Wir empfehlen aber besondere Vorsicht! Es können die nötigen Konfigurationen  unwiederbringlich beseitigen werden so dass der Programm nochmals installiert wird.





�
Der Hauptkatalog  der Konfigurationen  





Das ist die Option, der du bestimmen kannst, wo die Quelle der Konfigurationen  beginnt, wahrend der arbeit mit Diagnoskop 


Das ist die erste Position auf der Liste "Kataloge", in dem Fenster, die die Bestimmung der Konfigurationen (Datensatz, Ablesung Und Manager) ermöglicht.


�


Du kannst auch den CONFIG vom Standartkatalog benutzen: - der befindet sich innerhalb des Katalogs, in dem Programm installiert worden ist. Bei jeder Inbetriebsetzung benutzt der Programm von diesem Katalog (das ist der Grund warum er "Standartkatalog" genannt worden ist)


Wenn du willst, kannst du vom anderen beliebigen Katalog benutzen. Zum diesen Zweck wähle die Option Benutzer und schreibe den Zugriffsweg des verfolgten Katalog ein oder wähle den Katalog in dem du vom Fenster benutzt, das nach dem druck auf den Knopf "durchsehe" eingeblendet  wird


�


Nach der bestätigung des Katalog des Benutzers mit Hilfe der Knopftaste "Benutze" kannst du auf normale Art und Weise die Konfigurationen ablesen, ihre Namen verändern und beseitigen.


So sieht das Verfahren aus, das bevor dem Import (siehe weiter unter) der Konfigurationen  empfahlt wird. Auf diese art und Weise kannst du überprüfen ob die eingeführten Konfigurationen  nützlich sind. Die überflüssigen Informationen kannst du im voraus beseitigen. (nach der Einführung wird es schwer sein sie zu finden)





Der Import der Konfigurationen 


Im Fenster "Katalog der Konfigurationen  gibt es noch eine Option - der Import  der Konfigurationen Du kannst sie benutzen, bei der erweiterung der Basis der Konfigurationen,  die bei der Durchführung, verschiedener Messungen behilflich ist.





Nach der Bestimmung des Katalogs des Benutzers (sieh im Punkt " Basierter Katalog der Konfigurationen, von dem die Konfigurationen  importiert werden und nach dem (suggerierten) Ansicht seines Inhalts von , kennzeichne "der Import der Konfigurationen zum Standartkatalog" . Die Tasten "Optionen" und "Importiere" werden aktiv. Es reicht schon aus, dass du auf den Knopf "Importiere" druckst um den Import           der Konfigurationen  zu beginnen. Nach dem Abschluss der Einführung (oder nach der Unterbrechung wegen des Fehlers) wird es entsprechende Meldung geben. 





Wenn du zuerst eine spezifische Weise des Imports wählen willst, drucke auf den Knopf "Optionen". Es gibt später die Aufklarung wie sich der Programmendwikelt, wenn er bei dem Import auf 2 Elementen mit gleichen Namen stoßt.


�


Die Optionen der Katalogen mit gleichen Namen:





Automatische Verbindung in einem Katalog (es wird empfehlt)


Der Inhalt des importierten Katalogs wird innerhalb des schon existierten (Standartkatalog)angebracht. Es wird keine Frage gestellt.


Automatische Veränderung der Namen der importierten Kataloge


Der importierte Katalog wird unter neuer Name (mit der zusätzlichen folgenden Nummer) kopiert. Dann kannst du erkennen, was hat sich wiederholt. Hier wird auch keine Frage gestellt.


Die Verbindung in einem Katalog (mit der Bestätigung)


Für die eingeführten Kataloge mit den sich wiederholten Namen wird die Meldung eineingeblendet (sieh weiter), wo du wählen musst was damit gemacht wird.


Die Bestätigung aller importierten  Kataloge.


Für jeden eingeführten Katalog musst du zuerst bestätigen ob er überhaupt importiert werden soll. Für eventuelle Kataloge mit gleichen Namen wird es auch die Meldung eingeblendet (Sieh weiter)





 Für eingeführte Kataloge mit sich wiederholten Namen wird die nachstehende Meldung eineingeblendet:


�





Die Optionen für die Konfigurationen  mit gleichen Namen:


Ersetzung mit der Bestätigung (wird empfehlt)


Es wird eine einfache Frage gestellt ob die existierte Konfigurationen  ersetzt werden sollen


Automatische Veränderung der Namen der eingeführten Konfigurationen .


Die eingeführte Konfiguration  wird unter neuer Name kopiert (keine Frage wird gestellt)


Die Bestätigung aller importierten Konfigurationen 


Für jede Konfiguration  musst du zuerst bestätigen ob sie überhaupt importiert werden soll.





Wichtig !!!


Die vermutede Optionen sind "Automatische Verbindungen im einen Katalog" und "Ersetzung (der Konfigurationen )mit der Bestätigung'. Wir empfehlen die Benutzung dieser Optionen. dann kann man durcheinander zu vermeiden wenn z.B. die Konfigurationen  vom gleichen Katalog doppelt eingeführt werden.





Drucken





Wenn du drucken willst, drucke auf den Knopf "Drucke". Du bekommst dann den Ausdruck des aktuellen Inhalts des Fensters des Displays und des Inhalts der Informationsfenster. Der Ausdruck ist bunt. In dem Fenster kannst du auch den Printer wählen und seine Parameter (z.B. bunter oder schwarz - weißer Ausdruck - falls dein Printer solche Möglichkeit hast)einstellen indem du auf den Knopf "Einstellung" druckst.


�








�
Wenn der Ausdruck die Informationen über deine Firma enthalten soll drucke auf den Knopf "Informationen über die Firma". Du bekommst dann das Fenster, wo du die Angaben speichern kannst.(als Muster gibt es die Angaben des Herstellers).Diese Angaben werden bei jeder Inbetriebsetzung gebraucht.


 �


Wenn du die Angaben von Diagnoskop in den anderen Programme (z.B. Microsoft Word) bevorzugt, kannst du auf den Knopf "Zur Ablage" drucken. Es wird dann in der Systemablage Windows eine Bitmape angebracht. Ihren Inhalt sieht genau dieselbe  aus als der Inhalt des Ausdruckes. Um sie dann in dem anderen Programm zu gebrauchen kannst du im Menu "Eingabe" den Auftrag "Einkleben" wählen.

















Bemerkungen





Wir bitten um irgendwelche Bemerkungen, die sich auf den Programm Diagnoskop (seiner Funktionierung und sein Unterlagenbeziehen )beziehen. Deine Suggestionen werden bei Weitererentwicklung und Verbesserung unseren Produktes behilflich sein





Wenn du Schwierigkeiten mit dem Interpretation der Durchführung, oder ein diagnostisches Problem hast, oder wenn du uns deine Bemerkungen mitteilen willst,:


Wenn du den Zutritt zum Internet hast, schicke uns die Datei mit Daten und deinen Bemerkungen. 


Wir bringen  sie auf unsere Vitrine unter. Alle Benutzer können dann über dein Problem diskutieren 


Schicke uns Diskette mit der Datei und eigenem Kommentar


Drucke interessante oder dich bewegte Durchführung, und schicke uns mit der Faxmaschine. Unsere Nummer:


              (0-42) 719 05 71


Diese Telefonnummern stellen Dir zur Verfügung


 (0-42) 719 05 70 -------- Montag - Freitag von 800 bis 1600


(0-601) 22 69 61 -------- innerhalb der Granzen sowohl des gesunden Menschenverstand als auch des Ernstes des Problems.


E- mailen an :kme@kme.com.pl


Besuche unsere Webseite : www.kme.com.pl regulär








Gerätanforderungen und Ausstattung


 


Gerätanforderungen 


- PC Komputer min.486 DX, 4MB RAM, 10 MB freien Platzes auf den Festplatte


- Floppy 3.5", Maus, Windows 3.1 oder 95, der parallele Port LPT.





Die standharte Ausstattung von DIAGNOSKOP KME


-Diagnoskop (der Ansatz zum Computer)                                				  1 Stuck.


-Die Tasche (die die Montage des Ansatzes in Computersgehäuse ermöglicht)            	  1 Stuck.


-Der Verbindungskabel (Komputer -Ansatz)                          				  1 Stuck.


-Die Induktionssonde + Übergang Chinch- Bananestecker     				  1 Stuck.


-Kapazitätssonde                                                                    				  1 Stuck.


-Der Speisekabel(vom Akkumulator des Autos)                        				  1 Stuck.


-Die Messkabeln -(rot, grün, blau)                                              				  3 Stucke.


-Die Leitung zur Anschluss der Masse des Motors             				  1 Stuck.


-CD-ROM Platte mit Programm                                          				  1 Satz.


-Gebrauchanweisung                                                           				  1 Satz.





Die zusätzliche Ausstattung(Option):


-Die Speisekabel (von der Dose des Autofeuerzeuges)


-Die Karte des Ports des Printers (LPT, die die parallele Arbeit von Diagnoskop und des Printers ermoglicht)


-Die Zangen zur Messung der Strom (z.B. 600A oder 6 i 60A)


-Der Kabel zur Anschluss der Stromzangen


-Der Ansatz zur Messung des Druckes im Bereich 1-18 Bar.


-Der Ansatz zur Beobachtung der Durchführung, der Kraftstoffeinspritzung in den ZS Motoren (Diesel)


-Die Sonde zur Messung der Temperatur im Bereich von-40 bis +120 Grade.


-Der Verbindungskabel für FeedBack AEB.


-Der Ansatz, der den Inhalt von CO in Auspuffgase misst


-Der Satz der Kappzitatsonden zur Messungen der sekundären unverteilbaren (DIS) Zündsystemen


-Werkstattkarre(Regale für den Komputer, Monitor, Printer, und für die Sondeausleger)





Die technische Daten 


 DER FUNKTION "Osziloskop"


-Digitaler -Osziloskop für 2 Kanäle (Auflosung 8 Bit pro Kanal).


-Eingabeimpedanz 1M??


-Zeitbasis1ms-100ms/Stuck(6 Bereiche- minimale Zeitbasis hangt von der Konfigurationen  des Komputers ab).


-Frequenz von 200mV bis 10V/Stuck.


-Messbereiche: für die positiven Werten: (0 bis1,6V) (0 do 8V) (0 bis 16V) (0 bis 40V)


für die positiven und negativen Werten: (+/-1,6V) (+/-8V) (+/-16V) (+/-40V).


-Die Vergrößerung x10.


-Die Synchronisation der Durchlauf von beliebigen Kanal für beliebige Werten in ganzen Messbereich mit Frequenz 8 Bits, und mit anwachsendem oder sinkendem Abhang.


-Die Funktion, die maximale und minimale Werten zu speichern ermöglicht(Peak


Sensor).


-Die Zusammenarbeit mit den Kappzitat- und Induktionssonden zur Messungen der sekundären Werten (inbetriebsgesetzende, nach Programm-grüne Diode "LED" in der vornen Teil des Gerätes)


-Möglichkeit der Einstellung der beliebigen Position auf dem Display (ganzer Bildschirm,, ˝ des Bildschirm - untere oder obere Hälfte).


-Die Inbetriebsetzung der einzelnen Messung nach der Erfüllung der Bedingungen der Synchronisation oder automatisch nach 5 Sekunden - mit der Drucktaste gewählt ("Eine Messung")





Technische Daten des Modus "DIAGNOSKOP/REGIESTRIER"


-Gleichzeitige Messung von 4 Eingabensignale:


-Kanal A und B: Digitaler Osziloskop mit 2 Kanäle - für die langsam veränderlichen Durchführungen (Auflosung 8 Bits pro Kanal), Messbereiche -dieselbe als in Monitor-Kanale";


-Kanal C- die Möglichkeit der Messungen:


1.Breite der negativen Impulse von 0 bis 16 ms. (Eingabe C) die Messstandharten TTL oder CMOS


2.Breite der positiven Impulse von 0 bis 40 ms. (Eingabe C) die Messstandharten TTL oder CMOS


3.Frequenz von 20Hz bis 240Hz (Eingabe C) die Messstandharten TTL oder CMOS.


4.Frequenz von 200Hz bis 2,4kHz (Eingabe C) die Messstandarten TTL oder CMOS.


5.die Messung der Lage des Schrittmotors für Feedback AEB (die Breite der positiven Impulse bis zum 5ms),


 universelle Eingabe, die mit der roten Diode, LE D signalisiert wird; sie befindet sich in der vorneren Teil der Gerätes Messstandarten TTL oder CMOS.


6.Die Messung der Strom durch Stromzangen bis 600A - Frequenz 1mV/A, Eingabe C(die analogen Messungen von -0.2 V bis +0.6 V).


7.Die Messung der Strom durch Stromzangen bis 60A - Frequenz 10mV/A, Eingabe C


(die analogen Messungen von -0.2 V bis +0.6 V).


8.Die Messung des Kohlendioxides (CO) durch den Ansatz, universelle Eingabe, die von der roten Diode LED signalisiert wird(die analogen Messungen von -0.2 V bis+0.6 V).


9.die Messung der TEMPERATUR (von -40oC bis +120oC)


10.die Messung der Strom von -0,2V bis+0,6V (universelle Eingabe).


11.die Messung des Drucks durch den Ansatz von 0 bis1800 kPa {18 Atm}; 


differential gegenüber dem Luftdruck. Die Möglichkeit der Deklaration verschieden Einer


 (PSI, mmHg, bar).


12.die Messung des Unterdruckes durch den Ansatz von 0 bis 760 mmHg {100


kPa}


 Die Möglichkeit der Deklaration verschieden Einer (PSI, Atm,


bar).


-D Kanal : die Messung der Touren der Kurbelwelle 


(R.P.M. für DIS/2, 3, 4, 5, 6, 8 Zylindern) mit Hilfe der Induktionssonde (für Motoren mit der Funkzündung),


mit Hilfe der piezoelektrischen Sonde (für Diesel) oder direkt von der


Induktionsfühler und anderen


 Signale, deren Amplitude >1,6V betragt).


-Eingabesimpedanz für A i B 1M?, für  C i D Kanäle ca. 100k?.


- Zeitbasis(die Geschwindigkeit der Durchführung, en der Messungen)


100ms-10s/Grundstuck (Der Bereich der Zeitbasis hangt von der Konfigurationen 


ab


 


-die Empfindlichkeit der A und B Kanäle: von 200mV bis 10V/Grundstuck.


- Zeichnen der Diagramme auf dem Bildschirm und gleichzeitige Ablesung der


momentanen Werte für 4 Kanäle -Die Möglichkeit der Registrierung bis


zum, 65 Seiten des Durchlaufes(des Fensters des Displays)


 Möglichkeit der Einstellung der genauen Lage der Durchführung, auf dem Display


(ganzer Bildschirm, ˝ oder L des Bildschirm - eine beliebige Hälfte oder


ein beliebiges Viertel des Bildschirm





Gemeinsame technische Daten von der "Osziloskop" Funktion UND"DIAGNOSKOP/REGIESTIER"


-Maximale Eingabespannung bis zum 400V.


-der Cursor der momentanen Werten(gleichzeitige Ablesung für alle Kanäle).


-die Cursors der Zeitabstände und der Trägerfrequenz(?T i 1/?T).


-Vergrößerung bis zum 10x.


-Die Ausgabe den Messkanäle (bis zum 20 Zeichen) und gebrauchten Einer(bis zum 7 Zeichen).


-Unbeschrankte Menge der Messkonfigurationen  mit musterhaften Verläufe der Konfigurationsgruppen (es ist möglich sie nach eigenen Bedürfnisse zu schaffen und modifizieren).


-Diagrammsatz auf der Festplatte (mit eigenem Kommentar).


-Möglichkeit des Druckens des Datensichtes mit Kommentar, Datum, Zeit und Adresse der Firma


- Messhalt und Messwiederaufnahme im beliebigen Augenblick


- Diagrammübersendung (des Displaybildes)zum Zwischenablage, Möglichkeit der Einklebung zur beliebigen Windowsapplikation (z.B. Microsoft Word, Corel, PaintBrush, PhotoShop).


-Die Speisespannung DC von 10V bis 18V.


-maximale Stromentnahme 400mA.


-Die Zusammenarbeit mit den PC Computern durch parallelen Port (LPT).


-Dimensionen: 120 x 42 x 200 mm. 
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